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Inhalt: Geſetz, betreffend die Ausdehnung verſchiedener Preußiſcher Geſetze auf den Kreis Herzogthum 
Lauenburg, S. 97. — Miniſterial Erklärung über die mit der Herzoglich Anhaltiſchen Re— 
gierung vereinbarte Abänderung des Staatsvertrages vom 30. Januar 1864, betreffend die von dem 
Magdeburg ⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn Unternehmen aufkommende Eiſenbahnabgabe, S. 103. — Ber 
kanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publi⸗ 
zirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 104. 


(Nr. 8551.) Geſetz, betreffend die Ausdehnung verſchiedener Preußiſcher Geſetze auf den Kreis 
Herzogthum Lauenburg. Vom 25. Februar 1878. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie 
für den Kreis Herzogthum Lauenburg, was folgt: g 


. 1. 2 
Nachſtehend bezeichnete Preußiſche Geſetze über die Rechtsverhältniſſe der 
Staatsbeamten werden auf den Kreis Herzogthum Lauenburg ausgedehnt: 
1) FR n des Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 10 
3 3 f 
2) das Geſetz vom 21. Juli 1852, betreffend die Dienſtvergehen der nicht 
richterlichen Beamten, die Verſetzung derſelben auf eine andere Stelle 
oder in den Ruheſtand (Geſetz-Samml. S. 465) und zwar mit den 
Maßgaben: N 
a) daß daſſelbe, unter den darin ausdrücklich beſtimmten Beſchrän⸗ 
kungen, jet alle in unmittelbarem oder mittelbarem Staatsdienſte 
ſtehenden Beamten, welche nicht ein Richteramt bekleiden, An⸗ 
wendung findet, und 
b) daß den Beamten, welche nach $. 87 Nr. 2 des Geſetzes vom 
21. Juli 1852 jederzeit mit Gewährung des vorſchriftsmäßigen 
Wartegeldes einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt werden können, 
die Landvögte hinzutreten; 
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3) die Erlaſſe vom 14. Juni und 24. Oktober 1848, betreffend die Be⸗ 
willigung von e an disponible Beamte (Geſetz-Samml. S. 153 
und 338), mit der Maßgabe, daß bei Disponibelſtellung der bei Ver⸗ 
einigung des Herzogthums Lauenburg mit der Preußiſchen Monarchie 
in den Preußiſchen Staatsdienſt übernommenen Beamten das ihnen 
zu gewährende Wartegeld nach. $. 6 des landesherrlichen Penſions⸗ 
geſetzes vom 24. Februar 1858 zu bemeffen ift; 


die Kabinetsorder vom 13. Juli 1839, betreffend die Uebernahme von 
Nebenämtern durch Staatsbeamte (Geſetz-Samml. S. 235), und das 
Geſetz vom 10. Juni 1874, betreffend die Betheiligung der Staats- 
beamten bei der Gründung und Verwaltung von Aktien-, Kommandit⸗ 
und Bergwerks-Geſellſchaften (Geſetz-Samml. S. 244); 


die Kabinetsorders vom 17. Juli 1816 (Geſetz-Samml. S. 214), vom 
10. Dezember 1816 (Miniſterial-Bekanntmachungen vom 21. Dezember 
1816 und 22. Auguſt 1817), vom 3. September 1817 (Geſetz⸗Samml. 
©. 301), vom 27. Februar 1831 (Geſetz Samml. S. 3) und vom 
6. Juli 1838 (Geſetz-Samml. S. 378) über die Verpflichtung und 
Berechtigung der Staatsbeamten zum Eintritt in die allgemeine 
Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt 


6) die Kabinetsorders vom 27. April 1816 (Geſetz-Samml. S. 134) und 
vom 15. November 1819 (Geſetz⸗Samml. von 1820 S. 45) wegen 
der den Hinterbliebenen Königlicher Beamten zu bewilligenden Gna⸗ 
denbezüge, bezüglich des Gnadenbezugs der Angehörigen derjenigen 
vormals Lauenburgiſchen Beamten, welche bereits auf Wartegeld ſtehen, 
wird jedoch durch dieſes Geſetz nichts geändert; 


7) die Verordnung vom 24. Januar 1844 über die Feſtſetzung und den 
Erſatz der bei Kaſſen⸗ und anderen Verwaltungen vorkommenden 
Defekte (Geſetz-Samml. S. 52) 


8) das Geſetz vom 25. März 1873, betreffend die Kautionen der Staats⸗ 
beamten (Geſetz-Samml. S. 125), 5 


nebſt den dazu ergangenen abändernden, ergänzenden und erläuternden Vor⸗ 


ſchriften. 
8. 2. 


Von der Verpflichtung, der allgemeinen . bei 
utreten (§. 1 Nr. 5), bleiben diejenigen Beamten frei, welche auf Grund 
ehördlicher Anordnungen (Bekanntmachungen der Regierung des Herzogthums 
Lauenburg vom 23. Dezember 1859 — Geſeß⸗ und Miniſterialblatt für die 8605 
thümer Holſtein und Lauenburg von 1860 S. 14 — und vom 9. Juni 1866 — 
2 Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg S. 109) behufs der 
Wittwenverſorgung einer Verſicherungsanſtalt beigetreten ſind, oder auf deren 
Angehörige die Beſtimmung des Hen des Lauenburgiſchen Geſetzes vom 
25. Dezember 1872, betreffend die Penſionirung der Staats- und ſtändiſchen 


4 


ut 


5 


— 


Beamten im Herzogthum Lauenburg (Offtzelles Wochenblatt S. 391), mm = 
dung findet. d 2 


$. 3. 

Die Beftimmungen, welche in der Verordnung vom 16. September 1867 
— betreffend die Zuläſſigkeit des eg und die Anwendung der Geſetze 
vom 8. April 1847 über das Verfahren bei Kompetenzkonflikten zwiſchen den 
Gerichten und Verwaltungsbehörden, und vom 13. Februar 1854 über die Kon⸗ 
flikte bei gerichtlichen Verfol ungen wegen Amts- und Dienſthandlungen, in den 
durch die Geſetze vom 20. eptember und 24. Dezember 1866 der Monarchie 
einverleibten Landestheilen (Geſetz-Samml. S. 1515) — für dieſe letzteren, ins⸗ 
beſondere für die Herzogthümer S 0 und Holſtein getroffen worden ſind, 
treten auch im Kreiſe eth, auenburg in Kraft. ö 


| $. 4. 
Es werden im Kreiſe Herzogthum Lauenburg in Wirkſamkeit geſetzt: 


1) das Geſetz vom 1. Mai 1875, betreffend die Gebühren der Anwälte 
und Advokaten (Geſetz-Samml. S. 209); 5 d 


2) das Geſetz vom 12. Juli 1875, betreffend die Geſchäftsfähigkeit Min⸗ 
derjähriger und die Aufhebung der ee in den vorigen 
Stand wegen Minderjährigkeit (Geſetz-Samml. S. 518), 


3) das Geſetz vom 21. April 1876, betreffend die Aufnahme von Wechſel⸗ 
proteſten (Geſetz-Samml. S. 111), mit der Beſtimmung, daß im 
Kreiſe Herzogthum Lauenburg zu den Gerichtsbeamten, welche Wechſel⸗ 
bebte aufnehmen können ($. 1 a. a. O.) / auch die Gerichtsſekretäre 
‚gehören; 


4) ER MEN vom 5. Juli 1875 (Geſetz-Samml. 
S. 431); g 


5) das Geſetz vom 21. Juli 1875, betreffend die Koſten, Stempel und Ge⸗ 
bühren in Vormundſchaftsſachen (Geſetz-Samml. S. 548), jedoch mit, 
der Maßgabe, daß die Artikel 1, 2 und 5 des Geſetzes nachſtehende 
veränderte Faſſung erhalten: 


Artikel 1. 


Die $$. 40 bis 45 des Tarifs zum Lauenbur iſchen Geſetze 
vom 4. Dezember 1869 über den Anſatz und die Erhebung der 
Gerichtskoſten e des Offiziellen Wochenblatts 1869 
S. 393) werden, mit Vorbehalt der ferneren Anwendung des bis: 
herigen $. 42 des Tarifs zum Geſetze vom 4. Dezember 1869 im 
Falle des F. 47 deſſelben, durch nachſtehende Paragraphen erſetzt. 
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Artikel 2, 


Die Vorſchriften des §. 6 des Lauenburgiſchen Geſetzes vom 
4. Dezember 1869 finden auch auf die unter Vormundſchaft 
ſtehenden tauben, ſtummen und blinden Perſonen Anwendung. 


Artikel 5. 


Im Kreiſe Herzogthum Lauenburg kommen die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes zur Anwendung, foweit nicht die zu erhebenden 
Koſten bereits feſtgeſetzt ſind oder die Vormundſchaft oder Pfleg⸗ 
ſchaft des betheiligten Mündels bereits beendigt iſt. i 

Der von den Nevenien des Vermögens des Mündels zu 
erhebende Koſtenbetrag wird jedoch für die Zeit bis zum 1. Oktober 
1878 nach den bisherigen Vorſchriften berechnet. 


X $. 5. 

Es werden im Kreiſe Herzogthum Lauenburg eingeführt: 

1) das Geſetz vom 11. März 1872, betreffend die Beauffichtigung des 
Unterrichts und Erziehungsweſens (Geſetz-Samml. S. 183); 

2) das Geſetz vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung und Anſtellung 
der Geiſtlichen (Geſetz-Samml. S. 191); 

3) das Geſetz vom 12. Mai 1873 über die kirchliche Disziplinargewalt 

und die Errichtung des Königlichen Gerichtshofes für kirchliche Ans 
gelegenheiten (Geſetz-Samml. S. 198); 

4) das Geſetz vom 31. Mai 1875, betreffend die geiſtlichen Orden und 
S. 247 ben Kongregationen der katholiſchen Kirche (Geſetz-Samml. 


$. 6. 
Es werden auf den Kreis Herzogthum Lauenburg ausgedehnt: 


1) der Königliche Erlaß vom 22. September 1867, betreffend die Vers 
pflichtung der Stadtgemeinden in den neuerworbenen Landestheilen zur 
Beſetzung der befoldeten ſtädtiſchen Unterbedientenſtellen mit verſorgungs⸗ 
berechtigten Militär-Invaliden (Geſetz-Samml. S. 1667); 


2) das Geſetz vom 18. Juni 1840 über die Verjährungsfriſten bei öffent⸗ 
lichen Abgaben (Geſetz-Samml. S. 140) hinſichtlich der im F. 14 
ae bezeichneten, nicht zu den Staatskaſſen fließenden öffentlichen 

gaben. 
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Es werden ferner im Kreiſe Herzogthum Lauenburg eingeführt: 


1) das Geſetz vom 17. Juni 1833 wegen Ausſtellung von Papieren, f 
welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten (Geſetz— 
Samml. S. 75); 


2) die Verordnung vom 16. Auguſt 1867, betreffend die Außer- und 
Wiederinkursſetzung, ſowie die Umſchreibung der Papiere auf Inhaber 
für die mit der Preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheile (Geſetz— 
Samml. S. 1457), 


3) das Geſetz vom 23. Februar 1870, betreffend die Genehmigung zu 
Schenkungen und letztwilligen Zuwendungen, ſowie zur Uebertragung 
von unbeweglichen Gegenftänden an Korporationen und andere juriſtiſche 
Perſonen (Geſetz⸗Samml. S. 118). 


§. 8. 
Es treten im Kreiſe Herzogthum Lauenburg in Kraft: 


1) die Verordnung vom 21. Dezember 1846, betreffend die bei dem Bau 
von Eiſenbahnen beſchäftigten Handwerker (Geſetz-Samml. 1847 S. 21); 


2) das Geſetz vom 18. März 1868, betreffend die Errichtung öffentlicher, 
ausſchließlich zu benutzender Schlachthäuſer (Geſetz-Samml. S. 277); 


3) das Geſetz vom 24. Februar 1870 über die Handelskammern (Geſetz⸗ 
Samml. S. 134); 


4) das Geſetz vom 26. April 1872, betreffend die Erhebung von Markt⸗ 
ſtandsgeld (Geſetz-Samml. ©. 513); 


5) das Geſetz vom 3. Mai 1872, betreffend den Betrieb der Dampfkeſſel 
(Geſetz-Samml. S. 515); 


6) das Geſetz vom 2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Verände⸗ 
rung von Straßen und Plätzen in Städten und laͤndlichen Ortſchaften 
(Gert Samml ©. 561); 


7) das ſeaſch vom 6. Juli 1875, betreffend Schutzwaldungen und Wald— 
genoſſenſchaften (Geſetzj-Samml. S. 416); 


8) das Geſetz vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und Unter- 
3 von Viehſeuchen (Geſetz-Samml. S. 306), jedoch mit der 
Maßgabe, daß im Kreiſe Herzogthum Lauenburg dem Kreiskom⸗ 
munalverbande, ſowie der Vertretung deſſelben, diejenigen Verpflich— 
tungen auferlegt und diejenigen ee ertheilt werden, welche im 
$. 60 des Geſetzes den Provinzialverbänden und deren Vertretungen 
übertragen ſind. 

(Nr. 8551.) 


69, 

Das Geſetz vom 17. Auguſt 1876, betreffend die Ablöſung der Servituten, 
die Theilung der Gemeinheiten und die Zuſammenlegung der Grundſtücke für 
die Provinz Schleswig⸗Holſtein, mit Ausſchluß des Kreiſes Hecogehen Lauen⸗ 
burg (Geſetz-Samml. S. 1 tritt, mit Ausnahme des letzten Satzes im F. 29, 
auch im Kreiſe Herzogthum Lauenburg in Wirkſamkeit. f 


1 $. 10. 


Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1878, hinſichtlich der im §. 4 unter 4 
und 5 bezeichneten Geſetze aber erſt am 1. Oktober 1878 in Kraft. 
Alle entgegenſtehenden Vorſchriften treten alsdann außer Geltung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterfchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 25. Februar 1878. 


i (L. S.) Wilhelm. 


Camphauſen. Leonhardt. Falk. v. Kameke. Achenbach. 
Friedenthal. v. Bülow. Hofmann. 


(Nr. 8552.) Minifterial- Erklärung über die mit der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung ver 5 

5 . einbarte Abänderung des Staatsvertrages vom 30. Januar 1864, betreffend 

die von dem Magdeburg ⸗Halberſtädter Eifenbahn Unternehmen aufkommende 
Eiſenbahnabgabe. Vom 23. Oktober 1877. 


Di Königlich Preußiſche und die Herzoglich Anhaltiſche n ſind mit 


Bezug auf die in Artikel 12 des das Magdeburg⸗Halberſtädter iſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen betreffenden Staatsvertrages vom 30. Januar 1864 enthaltenen Bejtim- 
mungen dahin übereingekommen, 
1) daß die von dem Magdeburg⸗Halberſtädter Geſammt⸗Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen vom 1. Januar 1876 ab aufkommende Eiſenbahnabgabe, unter 
Wegfall des in dem gedachten Artikel 12 für Preußen ſtipulirten Vor⸗ 
rechtes, unter die betheiligten Staaten nach Verhältniß der Länge der 
in den einzelnen Gebieten belegenen Bahnſtrecken vertheilt wird, und 
2) daß die Königlich Preußiſche Regierung zur Ausgleichung des auf 
Grund des gedachten Artikels 12 bisher bezogenen Präztpuums an die 
e Anhaltiſche Regierung die Summe von 98 985, Mark 
zahlt. . 


Zu Urkund deſſen iſt die 3 Miniſterial⸗Erklärung ausgefertigt 
worden, welche nach erfolgter Auswechſelung gegen eine übereinſtimmende Er⸗ 
7 gr Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums Kraft und Wirkſamkeit 
aben ſoll. f 


Berlin, den 23. Oktober 1877. 


Der Koͤniglich Preußiſche Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) v. Bülow. 


Vorſtehende Miniſterial⸗Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine übereinſtimmende 
Erklärung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums vom 26. Oktober v. . 
ausgewechſelt worden, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berlin, den 1. März 1878. 


Der Koͤniglich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
v. Bülow. 


(Nr. 8552.) 
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8 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Januar 1878, betreffend die Verleihung 
des . e an die Stadtgemeinde Berlin bezüglich der zur 
Anlage einer Straße von der Markusſtraße nach der im Anſchluß an 
die Verlängerung der Michaelkirchſtraße zu erbauenden neuen Brücke über 
die Spree ſowie zur Verbreiterung der Markusſtraße auf der Strecke 
von der Langenſtraße bis zum Grünen Weg erforderlichen Grundſtücke, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt 
Berlin Nr. 6 S. 38, ausgegeben den 8. Februar 1878; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Januar 1878, betreffend mehrere Abän⸗ 
derungen des Statuts des Linden⸗Steiner Deichverbandes vom 21. Ofto- 
ber 1863, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 8 S. 37/8, ausgegeben den 22. Februar 1878; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 16. Januar 1878, betreffend die Verleihung 
des 1 an die Stadtgemeinde Berlin, bezüglich des zur 
Verbreiterung des Potsdamer Platzes und der Potsdamer Straße erfor⸗ 
derlichen Grund und Bodens, durch das Amtsblatt der Königl. Regie⸗ 
rung J Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 8 S. 50/51, ausgegeben 
den 22. Februar 1878. 


Berlin, gedruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


